
ERWIN LANC 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

n - 3911f'der . Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XV. Gcscu:gebungsperiode 

Zahl: 50 115/194-II/2/~2 

n'?tr. : Schriftliche parlqm~ntarisch~ Anfra0~ 
der Abrr8ordn~t~n zur:t Nation;::tlrat 
Ingrid TICBY-SCHnEDE~ und Genoss~n an 
den Bundesminist~~ far Inneres betref­
fend tib8r~riffe von Exekutivor~anen in 
der Nacht vom 12.2. zum 13.2.1982 (Nr. 
lR06/J) . 

1ß221AB 

~982 "ij6~ n ~ 
zu -1 ~O{, ßJ 

Zu der von den Abqeordneten zum Nationalrat Ingrid 

TICHY-SCTfREOER und Genossen am 1.4.1982 an nich gerich­

t~t~n sc11riftlichen Anfrarre Nr. 1006/J, be·treffp-nd "Uber­

qriff8 von Exekutivor~anen in der Nacht vom 12.2. auf 

den 13.2.19Q2",beehre ich mich mitzuteilen: 

Zu FrR02 1: Ja 

Zu Prarren 2, :3 und 7: Oie Vorfiihrunrr :lcr ··13.thild~ Pimper 

zur polizeiarnts~rztlich~n Untersuchunq in das 

Bezirkspolizeir:or:unissariat lUen-I,copoldstadt 

und ihre Anhaltunrr bis zur Abholung durch den 

R'?ttunqsdienst ~:l<lr eine f,ql-::tische Amtshandlung 

rren:'iß § 49 Abs.4 Kranken3.nstaltewresetz. LJach 

der auf dieser Gesetzeshcstimmun(1' fUßenden 

Rechtsprechunrr des Verfassun~sgerichtshofcs kann 

eine Person unverziiqlich dem AJ11tsi1rzt vorrre­

f;ihrt ~'7erden, \h!enn der aus der vermuteten Gei­

steskrankheit der Person erwachsenJen Gefahr fOr 

si~ oder die f>ich2rheit anderer Personen ir:t Hin-

blick auf den Krankheitszusta~l und die Umst~nde 

nicht anders begerynet werden kann. 

Im konkreten Fall ~'TUnle ,:li8 Poli zei zu 

Hilf~ (1'(~rllfen, '!'Poil Frrlu pirrroer 0ff-=nh;;tr in 
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arzt er:Folrrt8 sorni t zu i~1rem pe~s5nlich8n Schutz 

und ZUM Schutz d8r Heiminsassßn. 

~r.J.u l)i!11.pe~ Tt7Urrl~ rüc!lt ~J()P_ Na(!heb8i'l:r~.t~n, 

sondern von einer Krankensch'Vlester ZUP1. Polizeiein­

satz\'!a'jen qeb~acht. Die Sicherhei ts ... .J<:lchebe,qr:lten 

stellen entschieden in Abrede, 'Jegen Frau Pimper 

BrachialCJ~\.':alt an'je~",end8t oder sie miRhandel t zu 

haben. Sie wurde nicht in den Arrest aDrrecreben, 

sondern in den Warteraum des Arrestes 0ebracht. 

Zu F~a'J8n 4, 5 und 6: 

stelluna in das ßez.irl;:sr::olizeü;:or:müssariiJ.t tüen­

L~('\T'oldst=l.!'1.t kp.in~ V'?rl~tzun1en er li tb::m. Der Poli­

z,:üa:ntsarzt stellte bei. ihr k~inc Unt0r~:::0.hlung fest. 

Eine solcl1"~ ist schon oest·rerren nicht glaubhaft, Heil 

si~ ~ic!1. di~ '"'Tanze z~tt .in d~"!) ~'?!J~~izten T'Jart'2!raU:::l 

au fr;Ahnl b=m hat. 

Na(!~ 1er ]\.ussarf'~ jenes Slr:::r.erhci tST:!<\chebeamten, 

welcher im ~arteraum des Arrestes Dienst versah, ist 

''t,qthilile l?i':'1~er nach der a!'1.ts;';.rztlichcn UntersuchunI) 

von d~r Bank ?,est~lrzt unG hat da.durch 3ine ?-ißrructsch­

'.'mnrle ('1.]"'1 Hinterkopf ~,::,li tten. Unrn.i tt~lbar darnach 

wurde sie vom ~ettunq3dienst abrreholt und arztlieh 

9 und 10· . ~athilae 0uant~, Tochte~ ~nr ~athilde 

Dtes~s V2rf~hr~n ist n0~~ anh~n0i0. Disziplin~re 

~Tqf)nahrn.en rr":!,,'~n die in \7er(lac~1t "eZOfT~n0n h8.:=t"1.ten 

"·)l')n?r'. ~ll.c'l'::-nnd d?r ~01 ten1en n0.Cl1ts 1 'l'1~ 0Y.'St nac~l 

".~)sc'11n~ ~JGS str.).f'1eric~1tlich8n 'le1':'T,J.11l-:-0.ns in Er~ .. !,i-
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